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Staatsan)eiger für das Großher̂ ogtum Kaden
^V2 128 Dienstag, den IS. Mai 1913 156. JllhkglMg

' Expedition :
Karr Friedrich - Straße Nr . 1t (Fernsprech -
«nschiuß Nr . SSI, SSL, SSS , SSt), woselbst auch

Anzeigen m Empfang genomme » werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 H ;̂
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 Hi
Einrückungsgrbühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskriptewerden nicht zurückgegebenund es wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ltaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Hofoffi¬
zianten Heinrich Kratzmann in Karlsruhe die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen All¬
gemeinen Ehrenzeichens in Silber und dem Hoflakaien
Eugen Kopp daselbst die gleiche Erlaubnis für die König¬
lich Preußische Kronenordenmedaille zu erteilen .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats -
'eisenbahnen vom 8 . Mai 1913 wurde Oberstationskon¬
trolleur Adolf Krembs in Durmersheim nach Haslach
versetzt.

Die im Jahre 1913 abgehaltene Werkmeisterprüfung
für den hochbautechnischen Dienst haben die nachstehend
genannten Kandidaten ordnungsmäßig bestanden und
hierdurch gemäß Z 8 der landesherrlichen Verordnung
vom 8. Dezember 1883 das Prädikat „Werkmeister" er-
ibmgt :

Friedrich Bächler von Eigeltingen ,
Joh . Jakob Bender von Wiesloch ,
Julius Berger von Palmbach,
Robert Bittighofer von Söllingen ,
Adam Gaber von Lützelsachsen,
Lambert Adolf Hirtler von Neuershausen ,
Johannes Hnber von Haßloch,
Joseph Kern von Neudors,
Gustav Adolf Koch von Offenburg ,
Wilhelm Lemle von Odenheim,
Ludwig Lingg von Leimen,
Karl Wilhelm Meier von Durlach,
Karl Hermann Pfeifer von Karlsruhe ,
Karl Riede von Hilzingen,
Joseph Schickingrr von Winden,
Joh . Georg Schneider von Buggingen ,
Gustav Schneider von Grünwinkel ,
Jos . Philipp Schulz von Weinheim,
Friedr . Philipp Stephan von Eppelheim,
Albert Sütterle von Zell i . W .,
Christoph Both von Heidelberg.
Karlsruhe , den 9 . Mai 1913.

Großh . Ministerium des Innern .
Der Ministerialdirektor :

Weingärtner . Or . Bader .

Srivlmtimszus
der

s . Pr < irMch . Kiidd,i »1fch - lf
(228 . Königlich Preußischen ) Klassenlaltet-lr

S. Klasse 2 . ZiehungStag 10 . Mai 19131glilf i«d« g-zogtu « Nummer find zwei gleich hohe Gewinne
gefalle«, «nd zwar fe einer auf die Lose gleicher Nummer

tu dcu beideu Abteil «»,e » I «nd II . _
(Ohne Gewähr tt . St .-A- f. Z )
l In der Vormittags - Ziehung wurden GewiiM über
? 40 Mk. gezogen :

2 Gewinne zu 30 999 Mt . 163039
2 Gewinne zu IS 099 Mk. 15248
4 Gewinne zu 19 090 Mk. 2968 17186
14 Gewinne zu 6000 Mk. S1S9 19866 4S42S 60462

61662 92330 196371
I 92 Gewinne zu 3000 Mk. 14137 26317 33957 42914
43805 52441 56163 57137 64229 64306 65336 69734
72090 73303 78038 69498 66525 99761 94751 96566
98999 194296 199221 113333 127521 127749 129546
141211 149972 149683 152935 152267 155955 162731
tz.79914 172923 172676 175393 17992Z 1S9274 167929
167662 292369 298396 224257 228451
! 142 Gewinne zu 1999 Mk. 1933 6793 8899 22169
L41S7 24612 39774 36423 36665 39383 41664 46366
48952 69312 59955 59519 69474 69694 67963 71415
75613 76434 77943 78981 69169 69736 61913 63955
V4697 91764 91833 93985 94693 96379 97452 115969
116852 116976 121694 122466 127187 135295 135661
136321 137932 139765 141597 143291 147251 151593
162959 152964 166866 164776 165399 165752 166793
168621 17SS7S 179692 181559 184759 167491 297562
211845 212691 217592 21685S 226968 229285 233293

166 Gewinne zu 599 Mk. 2395 4371 6143 7689
7758 198SS 12163 14433 22535 29691 35934 37669
VS12S 44137 48994 61169 62629 63962 54263 54587
89679 63494 71387 69394 64279 92749 92943 93569
V8737 97964 98887 192492 192611 199999 114546
L14747 116663 11662S 119962 121963 128721 129217
LLSSSS 129626 1S24SS 1S7S1S 1SSSÜ7 L496S7 14SS71

14SS0S 146398 146986 149362 162147 152293 152778
15651S 156597 162389 162672 163499 166795 165982
166837 169519 177261 161166 181229 162692 184666
1SS364 187335 IS9997 192967 194651 195892 197651
199741 299543 293816 213451 225942 232495

In der Nachmittags - Ziehnng wurden Gewinne über
240 Mk. gezogen :

L Gewinne zu 19 999 Mk. 217421
6 Gewinne zu 5090 Mk. 91795 119589 239199
63 Gewinne zu 3999 Mk. 4829 15893 18739 19454

21177 27298 39691 46553 49422 54515 64319 66299
632S9 69642 69633 71171 90600 96772 196155 1117S7
139533 133415 139124 139833 147193 153753 16401S
169602 170726 179938 180903 181019 164572 164666
136906 199129 291896 202674 294339 212443 213337
215641 215703 232921

159 Gewinne zu 1999 Mk. 1343 4993 26057 29711
S1219 33964 41396 46319 56931 63987 68147 708^4
71433 76529 77795 80314 66628 90336 99769 91386
S2864 96377 96926 109031 199249 192919 102432
196966 199192 118542 122267 123661 125991 12628S
128793 126949 129046 132799 136157 138413 142587
146963 147149 146407 146569 150783 152576 169434
169585 179639 176347 177503 173553 179372 181191162922 163296 184419 165373 186673 138333 190581
192796 193391 193944 19S44S 193S1S 201916 207598210233 215516 222379 223262 230635 231429

190 Gewinne zu 590 Mk. 5923 7439 8193 14691
19614 20986 21667 22165 23405 23646 25329 27117S3049 36436 37107 37369 41009 41739 43142 4852762222 64640 66968 57491 67772 59614 85343 65520
67212 73599 73747 62699 64194 6S739 85763 S631S88611 91717 93287 109552 191993 194878 107640
110292 111441 112459 112811 113626 117309 11627S122946 130337 131389 136996 141149 142499 14656S145997 146444 147344 16974g 151796 152026 156931161182 163513 164999 165149 166439 169691 172266174299 175572 175629 176396 179156 185272 199564197523 197999 199449 200953 291555 203779 20893S212682 219920 219691 221619 22199S 2263S9 227657239642 230706 2S9SS9

Mcbt -Amtlicber Teil .
Karlsruhe , 13 . Mar .

Uor dem Friedensfchluß .
* Gemäß dem von dem Vertreter Montenegros und

den Admiralen des internationalen Geschwaders Unter¬
zeichneten Protokoll wird die Räumung Skmaris am
Mittwoch nachmittag um 2 Uhr erfolgen.

Behufs Feststellung der Ursachen des im Basar von Sku -
tari ansgebrochenenBrandes wurde, einer amtlichen Mel¬
dung aus Cetinje zufolge , eine strenge Untersuchung an¬
geordnet. Etwa 12 Personen, die verdächtig erscheinen,
den Brand gelegt zu haben, sind verhaftet worden .

Nach einer Meldung der „Tribuna " aus Skutari wur¬
den die zur Besetzung von Skutari bestimmten Matro¬
senabteilunge« der Blockadeflotte am Sonntag in San
Giovanni di Medua gelandet.

St . Petersburg , 12 . Mai . Das Protokoll der Kon¬
ferenz zur Beilegung des bulgarisch-rumänischen Streit¬
falles ist unterzeichnet worden.

Sofia , 12 Mai . Tie Antwortnote der Verbündeten ist
heute vormittag überreicht worden. Darin werden für
die Friedenskonferenz in London dieselben Friedensde¬
legierten ernannt wie für die erste Friedenskonferenz .
In Regiernngskreisen wird erklärt , daß die bulgarische
Regierung jede Aktion, die den Verzögerungen und Ver¬
schleppungen ein Ende fetzen könne , günstig aufnehmen
und ihren ganzen Einfluß aufbieten werde, um jedem
neuen Verschleppungsversuch vorzubeugen , da das Land
entschieden den sofortigen Friedensschluß wünsche .

Saloniki , 13 . Mai . Im Laufe der Gefechte , die sich im
Anschluß an die Wicderbesetzung von Prevista durch die
Bulgaren zwischen den Bulgaren und griechischen Trup¬
pen entspannen, hatten die Griechen 14 Tote und 32
Verwundete, die Bulgaren hatten rund 300 Tote und
Verwundete. Die Griechen und Bulgaren drückten sich ge¬
genseitig ihr Bedauern über die Vorfälle aus und kamen
überein, eine gewisse Kommission zu bilden , die eine neu¬
trale Zone zur Vermeidung neuer Konflickte abgrenzen
soll.

Politische Übersicht.
Die Beteranenbeihilfe an ehemalige Franzosen.
* Ter von den verbündeten Regierungen vorzelegte und

im Reichstag angenommene Gesetzentwurf, betreffend die
Gewährung von Beihilfen au Kriegsteilnehmer , nimmt

auch für diejenigen Reichsangehörigendie Gewährung der
Veteranenbeihilfe in Aussicht , die infolge ihrer früheren
Staatsangehörigkeit in französischen Diensten in oder vor
den Jahren 1870/71 an kriegerischen Unternehmungen
Frankreichs teilgenommen haben . Diese Bestimmung ist
in der Tagespresse Angriffen begegnet . Sicherlich zu un¬
recht .

Das Deutsche Reich hat, wie die „Neue politische Korre¬
spondenz" schreibt, in dem Frankfurter Friedensvertrage
auch die Zahlung der Militärpersonen der vor 1870/71
pensionierten ehemaligen französischen Militärpersonen ,
soweit sie 1870/71 Deutsche geworden sind, übernommen .
Diejenigen Elsaß -Lothringer , welche im französischen
Heere den Feldzug 1870/71 mitzemacht haben und in der
Folge deutsch geworden sind, können bereits nach dem
Gesetze vom 22. Mai 1895, Artikel III , Z 5, die Veteranen -
beihilfe beziehen , und zwar um deswillen, weil sie von
dem Staate , dem sie früher angehörten, nachdem sie
Deutsche geworden sind, nichts mehr zu erwarten haben.
Diese Erwägung trifft in gleicher Weise auf die Kreise zu,die jetzt in das Veteranenfürsorgegesetz neu aufgenommen
sind. Es würde für die reichsangehörigen früheren
Kriegsteilnehmer hart sein , wenn sie um deswillen jeder
Fürsorge als Veteranen entbehren sollten , weil das Ge¬
biet , als dessen Staatsangehörige und für welches sie
früher gefochten haben , später dem Reiche einverleibt wor¬
den ist. Das Reich wird sich billigerweise auf den Stand¬
punkt stellen inüssen, daß es sich auch hier um Kriegs¬
dienste handelt, die die Krieger ihrem Vaterland geleistet
haben.

Aus dieser Erwägung heraus sind den betreffenden
ehemaligen französischen Soldaten aus den Kriegen vor
1870/71 bereits bisher aus elsaß -lothringischen Landes -
mittelu Beihilfen in Höhe von 80 M . jährlich gezahlt
worden . Entsprechend der angeführten Übernahme der
Pension für die ehemaligen französischen Militärpersonen
auf das Reich und den: Vorgang in § 23 des Reichsgesetzes
vom 31 . März 1901 betreffend Versorgung der Kriegs¬
invaliden und Kriegshinterbliebenen war es folgerichtig,
auch die Kriegsteilnehmerfürsorge des Reichs , wie ge¬
schehen, zu erweitern.
Die Tagung des Jungdeutschlandbundes in Berlin.

* Am Donnerstag fand in Berlin im Landeshauss dei
Provinz Brandenburg eine Tagung der Bundesleitung
und des Ausschusses des Jungdeutschlandbundes statt .
Es wurde eine Kommission eingesetzt, die bei einem
engeren Zusammenschluß der neuen Gründungen die er¬
forderlichen Grundlagen schaffen soll. Ferner wurde ein
Beschluß gefaßt über ein Abkommen mit dem Zentral¬
komitee der katholischen Jünglingsvereinigungen in
Deutschland, das sich deni Bunde korporativ anschließen
will . Nach der Erstattung des Kassenberichtes , der eine
günstige finanzielle Lage des Bundes ergab, wurde dem
Geschäftsführer, Generalmajor z . D . Jung , Entlastung
erteilt .

Anr Freitag fand dann im Landeshause der Provinz
Brandenburg die zweite allgemeine Mitgliederversamm¬
lung statt . Generalfeldmarschall Frhr . v. d. Goltz dröff -
nete die Sitzung mit einer kurzen Begrüßungsansprache .
Er konnte die erfreuliche Mitteilung machen , daß der
Bund im steten Wachsen sei und daß sich jetzt schon etwa
500 000 Jungen unter die Fahnen des Bundes geschart
hätten . Generalmajor z. D . Jung ergriff dann das
Wort zu dem Bericht über die Tätigkeit des Bundes im
letzten Jahre . Viele neue Ortsgruppen hätten sich ge¬
bildet . 1000000 Jungen haben an den Übungen teil¬
genommen und Tausende von jungen Offizieren ihren
freien Sonntag geopfert, um mit der Jugend hinaus zN
ziehen in Wald und Feld . Weiter berichtete dann Ge¬
neralmajor Jung über die Unfallversicherung der Ju¬
gendlichen und ferner über die Bundeszeitschrift „Jung¬
deutschland" sowie über die kürzlich abgehaltenen Führer -
kurse. In der Militärturnanstalt und in den Kadetten¬
anstalten wurden im letzten Jahre Vorträge über natio¬
nale Jugendpflege gehalten , um besonders geeignete
Kräfte für den Bund zu gewinnen . Der Redner erzählte
dann noch von der Entsendung der 50 Jungen nach
Stockholm zu den olympischen Spielen und teilte miß
daß am 8 . Juni , dem Tage der Huldigung der Jugend
vor dem Kaiser, eine ganze Anzahl von Jungen aus ganz
Deutschland nach Berlin gebracht werden sollen, um an
der Huldigung teilzunehmen . Eine solche Zusammen -



führung der Jugendlichen aus den verschiedenen Teilen
des Deutschen Reiches fördere die Kameradschaftlichkeit .
Der Redner betonte dann , daß das Verhältnis zu der
deutschen Turnerschaft ein sehr gutes sei . Beide sollten
in gemeinsamer Arbeit die deutsche Jugend nach dem ge¬
steckten Ziele führen . Die Stellung des Bundes zur
staatlichen Jugendpflege Preußens sei ebenfalls eine sehr
gute . Es müßten alle ernsten Schwierigkeiten zwischen
dem Kultusministerium und dem Bunde vermieden wer¬
den , da solche von den schwersten Folgen für den Bund
sein könnten. Die Sozialdemokratie erblickte in dem
Bunde ihren schlimmsten Gegner . Von sozialdemokra¬
tischer Seite wurde eine große Anzahl von Klagen er¬
hoben über die Beschädigung der Mitglieder des Bundes
an Wald und Flur . Eine Prüfung der Klagen hat er¬
geben , daß der größte Teil der Beschwerden unberechtigt-
ist . Andererseits aber sind berechtigte Klagen von Ober¬
förstern eingegangen, die ihrerseits die Bestrebungen des
Bundes unterstützen. Die Jugendlichen dürfen nur
unter Führung von Erwachsenen üben, um solche Vor¬
kommnisse zu vermeiden, besonders auch bei Gruppen , die
nachts unterwegs sind . Der Redner schloß dann mit dem
Wunsche , daß das Mißtrauen gegen den Bund schwinden
und dieser sich weiter gut entwickeln möge .

In der Aussprache richtete Oberleutnant Stähle an
den Vorstand die Anfrage , wie man sich dazu zu stellen
habe, wenn Angehörige des Jungdeutschlandbundes , die
Gesellen würden , aus Zwang den sozialdemokratischen
Gewerkschaften beitreten miißten . Er habe, da es sich
um einen Zwang handelte, nichts dagegen einzuwenden
gehabt, aber die Gewerkschaftler verlangten dann auch
sofort, daß die jungen Leute aus dem Bunde austreten
sollten. Man lasse sie an ihrer Arbeitsstelle nicht in
Ruhe , und es sei seinen Bemühungen schließlich gelungen,
den Leuten andere Arbeitsstellen zu verschaffen , wo man
sie in Frieden lasse. Zun : Schluß ergriff Exz . v . Bissing
das Wort . Er berichtete von einem Fall , daß eine große
Anzahl junger Gewerkschaftler in den Bund eingetreten
sei , teils um zu spionieren , teils um dis Mitglieder in
ihre Gewerkschaften hinüber zu ziehen . Das sei ihnen
auch tatsächlich gelungen, denn die besten , ausgezeichnet¬
sten Jungen verschwanden plötzlich infolge dieser Pro¬
paganda . Auch die Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaften
seien an ihn herangetreten . Er habe sich aber noch nicht
zu einer Antwort entschließen können .

Nach Erledigung einiger geschäftlicher Angelegen¬
heiten wurde dann die Sitzung geschlossen .

Aus Heer und Marine.
* Eine Marinkluftschiffabteilung . Das „Marinevcr -

ordnungsblatt " veröffentlicht eine kaiserliche Verord¬
nung , nach der aus dem Luftfahrpersonal der Marine
eine Marineluftschisfabteilnng mit dem vorläufigen
Standort Johannistal und eine Marinefliegerabteilung
mit dem Standort Putzig gebildet wird , die in allen
Ausbildungs -, Versuchs - und technischen Angelegenheiten
unmittelbar dem Staatssekretär des Reichsmarineamts ,
in allen anderen Angelegenheiten dem Inspekteur der
Küstenartillerie und des Minenwesens Und weiterhin
dem Chef der Marinestation der Nordsee unterstellt sein
soll . Als Zeitpunkt ihrer Bildung ist der 1 . Juni fest¬
gesetzt worden. Die Mannschaften tragen an der Dienstbe¬
kleidung und den Gradabzeichen ihrer bisherigen Marine¬
teile Mützenbänder mit für das seemännische Personal in
Gold , für das technische in Aluminium gewirkter Auf¬
schrift : „Marineluftschiffabteilung " und „Marineflie¬
gerabteilung " . . .

* Die, Hochzeitsfcier am Kaiserhof. Das Wiener
„Fremdenblatt " schreibt : In den Blättern finden sich
Meldungen , denen zufolge Erzherzog Franz Ferdinand
sich zur Teilnahme an den Hochzeitsfeierlichkeiten am
Deutschen Kaiserhofe nach Berlin begeben wird . Wie
wir erfahren , entsprechen diese Nachrichten nicht den
Tatsachen. Der höfischen Gepflogenheit gemäß wer¬
den an diesen Familienfeste nur Verwandte des Braut¬
paares teilnehmen.

* Das bayerische Prinzregentenpaar traf am Samstag
um 10 Uhr 16 Min . vormittags in Zweibrücken ein .
Unter dem Jubel der Bevölkerung nahm der Einzug der
hohen Herrschaften den programmäßigen Verlauf . Uni
12Z4 erfolgte die Weiterfahrt nach Pirmasens , wo das
Prinzregentenpaar ebenfalls mit Begeisterung begrüßt
wurde . Um Uhr trafen die Herrschaften wieder in
Edenkoben ein.

* Der „Rcichsanzeiger" veröffentlicht das Gesetz betr .
Feststellung des Reichshaushaltetats und des Haushalt¬
etats der Schutzgebiete für 1913.

* Ein Besuch des Staatssekretärs v. Jagow in Wien-
Wie die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " meldet, wird
der Staatssekretär von Jagow voraussichtlich in der
Woche nach dem Feste den alsbald nach seinem Amts¬
antritt in Aussicht genommenen Besuch in Wien aus¬
führen , um sich mit dem Leiter der auswärtigen Politik
Österreich -Ungarns , Grafen Berchtold, bekannt zu
machen .

Zeitungsstimmen.
* Das wachsende Interesse der Reichstagsabgeordneten

an den Angelegenheiten unserer auswärtigen Politik be¬
grüßt die „Franks . Ztg .

" in folgenden Sätzen :
„Der Reichstag lernt allmählich , auch mit den Angelegen¬

heiten unserer auswärtigen Politik sich sachgemäß zu beschäf¬tigen. Jahrzehntelang hat er diesen Fragen vollkommen hilf¬los gegenüber gestanden . Es gab natürlich immer Debatten

beim Etat des Auswärtigen Amtes , aber selten hatte einer der
Volksvertreter etwas zu sagen, was von solchen , die inter¬
nationale Politik berufsmäßig verfolgen oder aktiv in ihr
tätig sind, ernst genommen werden konnte. Das Auswärtige
Amt stand praktisch außerhalb der parlamentarischen Kon¬
trolle . Dieser Zustand wurde sogar für naturgemäß erklärt .
Das ist aber tatsächlich nicht. Laufende Verhandlungen ent¬
ziehen sich in der Regel der Einmischung und zuweilen auch
der Beurteilung des Außenstehenden. Aber fast alle inter¬
nationalen Vorgänge , die auch nur einigermaßen abgeschlossen
sind , stehen der Kritik derer offen, die sich regelmäßig mit
internationalen Fragen beschäftigen. Die Diplomatie ist stets
bemüht gewesen , allen Außenstehenden möglichste Ehrfurcht
vor dem Schleier ihrer Geheimnisse einzuimpfen . Man kann
diese Bemühung aus dem menschlichen Bedürfnis nach Ellen¬
bogenfreiheit und nach — Bequemlichkeit verstehen, aber man
braucht sich dadurch nicht imponieren zu lasten. Die wirklichen
und wesentlichen Geheimnisse der auswärtigen Politik sind
sehr viel seltener , als uns glauben gemacht werden soll . Wer
zeitweise Gelegenheit gehabt hat , hinter diesen Schleier zu
blicken, oder wer die Bücher der Geschichte unter diesem Ge¬
sichtspunkt einmal nachgeprüft hat , der weiß, daß jeder ver¬
nünftige und gebildete Mensch , wenn er die Vorgänge der
auswärtigen Politik regelmäßig und gründlich verfolgt , ge¬
nau so urteilsfähig und tatsächlich genau so gut Fachmann
auf diesem Gebiete sein kann wie irgendein Diplomat oder ein
Geheimerat im Auswärtigen Amt. Daran hat es allerdings
im Reichstage bisher sehr gefehlt, an Mitgliedern , die sich die
regelmäßige und gründliche Beschäftigung mit Auslands¬
fragen gleichsam zum parlamentarischen Beruf machen . Es
scheint aber in dieser Beziehung jetzt besser zu werden. Das
Wachsende Interesse der ganzen Bevölkerung an diesen Dingen
hat naturgemäß auch die Volksvertretung beeinflußt , und da¬
neben darf die deutsche Presse das Verdienst in Anspruch neh¬
men, durch jahrelang fortgesetzte Mahnung und Kritik den
Reichstag zur Erfüllung seiner Pflichten auch auf diesem Ge¬
biet erzogen zu haben. Sie hat ihm gleichzeitig all oculas
demonstriert , wie schwach begründet sein Respekt vor den
Aktenschränken und Geheimarchiven gewesen ist.

* A u s l a n d.
Prag , 9 . Mai . Die heutige Vollversammlung der

deutschen Abgeordneten in Böhmen beschloß eine feierliche
Kundgebung an das deutsche Volk in Böhmen, in der ini
Hinblick ans die nunmehr fünfjährigen Ausgleichsver-
handlnngen nochmals die deutschen Forderungen wieder¬
holt werden und das Festhalten an diesen Forderungen
versichert wird . Das Verhalten der Regierung gegen¬
über werde von ihrer Stellung zu den deutschen Forde¬
rungen abhängen und die Abgeordneten würden sich von
dieser Stellung durch keine Rücksichten abbringen lassen .
Der Aufruf appelliert schließlich an die Genn' inbiirger -
schaft der Deutschen in ganz Österreich und an die
deutsche Bevölkerung Böhmens zum Kampfe um die
Selbstbestimmung Deutsch -Böhmens .

Paris , 9 . Mai . Ter „Ercelsior " beschäftigt sich init der
Frage , ob Spanien gegebenenfalls den Franzosen einen
nennenswerten militärischen Beistand leisten könnte , und
gelangt zu dem Schluß , daß Spanien zwckr in der Lage
sei, Frankreich 160—200 000 Mann zu liefern , aber diese
Truppen würden erst so spät auf - irgend einem Kriegs¬
schauplätze erscheinen können , daß diese Hilfeleistung sehr
von ihrer Wirksamkeit einbüßen müßte.

Paris , 12 . Mai . Der Madrider Korrespondent des
„Gaulois " behauptet , König Alfons habe während seines
Pariser Aufenthaltes dem Präsidenten Poincare in un¬
zweideutiger Weise und wiederholt das Anerbieten ge¬
macht , in Verhandlungen über eine Entente cordiale zwi¬
schen Frankreich nnd Spanien einzutreten . Ter König
habe hinzugefllgt , daß sein Entschluß feststehe und daß
Frankreich die Pyrenäen -Grenze von Truppen entblößen
könne . Der „Gaulois " meint in einer redaktionellen Be¬
merkung, daß diese Nachricht Wohl etwas zu kategorisch
gefaßt, ihrem Wesen nach aber durchaus richtig sein
dürfte . Es sei nunmehr eine beschlossene Sache, daß
Spanien in die Triple -Entente eintrete . — Ter häufig
vom Ouai d 'Orsay inspirierte „Petit Parisien " sagt, es
sei vorläufig zweifelhaft, ob Spanien in die Entente ein¬
trete , Loch blieben für die Zukunft alle Hypothesen ge¬
stattet, jedenfalls sei eins sicher , daß alle maßgebenden Per¬
sönlichkeiten in Frankreich und Spanien für eine wirt¬
schaftliche Annäherung gewonnen feien .

Paris , 12. Mai . In der Stadt Paris streiken 804
Bäckergesellen von 4004 , in den Vororten 336 von 1472.

Madrid , 11 . Mai . Der König und die Königin sind
heute vormittag hier eingetroffen und haben sich, von der
Bevölkerung lebhaft begrüßt , in das Palais begeben .

Srossberzoglum Raden .
Karlsruhe , 13 . Mai .

Zu den Landtagswahlen .
oc . Der Landesverband der jungliberalen Vereine

Badens tagte über Pfingsten in Singen . Zur Frage der
kommenden Landtagswahlen sprach sich die Landesver¬
sammlung dahin aus , daß das mit der Fortschrittlichen
Volkspartei geschlossene Abkommen gebilligt wurde.

k Personalnachrichten aus dem Oberpostdirektionsbezirk
Karlsruhe. Angenommen: zum Postanwärter: Otto Calmez
in Pforzheim ; zum Telegraphenanwärter: Wilhelm Wet¬
terauer in Mannheim ; zu Telegraphengehilfinnen: Mathilde
Bantz , Paula Braun , Anna Gabel, Berta Gimber , Sophie
Schleier, Chlotilde Schreck , Luise Widmer in Mannheim. —
Etatmäßig angestellt : die Telegraphenassistenten : Otto Kühne ,
Franz Licht in Mannheim. — Versetzt : die Postassistenten :
Joseph Burkardt von Mannheim nach Heidelberg , August
Gerold von Wiesloch nach Karlsruhe, Joseph Goedtler von
Mannheim nach Heidelberg , Emil Herbold von Bruchsal nach
Karlsruhe, Hermann Köhnle von Mannheim-Rheinau nach
Karlsruhe, Otto Leis von Bühl nach Rippoldsau (Bad ) ,
Arnold Ritter von Mannheim nach Heidelberg , Friedrich
Tröndle von Rippoldsau (Bad ) nach Bühl, Otto Illmer von l

Weinheim nach Mannheim . — Freiwillig ausgeschieden: die
Postgehilfinncn : Elisabeth Anders , Olga Schmidt in Karls »
ruhe . , -

» Erweiterung des Sprechbereichs . Von jetzt ab ist Karls¬
ruhe (Baden ) zugelaffen zum unbeschränkten Sprechverkehr
mit Grez—Doiceau (Gruppe Brüssel) , Gesprächsgebühr 3 M . ;
Adelboden, Andermatt , Champery , Elgg, Fiesch , Glattfeldeu ,
Hildisrieden , Jseltwald , Rüthi (Rhcintal ) , Massen, Wengen,
Gesprächsgebühr 2 Di .

Mannheim , 12. Mai . Beim S. Badischen Sängerbundcsfest ,über dessen Verlauf wir noch ausführlich berichten werden,
erhielten im einfachen Volksgesang für städtische Vereine
einen ersten Preis der Gewerbegesangverein Gaggenau und
die Liedertafel Ettlingen . Im erschwerten Volksgesang wur¬
den vier erste Preise zuerkannt , nämlich dem Nähmaschinen-
bauer -Gcsangverein Durlach , Deutscher Liederkranz Basel,
Männergesangverein Pforzheim und Concordia Baden - West .
Im Kunstgesang wurden mit ersten Preisen die Liederhalle-
Karlsruhe , der Liederkranz-Karlsrnhe und Badenia -Karls -
ruhe bedacht .

» c . Baden -Oos , 13. Mai . Das neue Zeppelin -Luftschiff
„ Sachsen" unternahm trotz heftigen Windes am Pfingstmon¬
tag nachmittag einen Passagierflug , wobei das Luftschiff auch
Karlsruhe überflog.

Weiteste WcrcHvicHLen unö Hlel'egrcrrnme .
Potsdam , 12 Mai . Heute vormittag wurde hier bei

herrlichem Pfingstwetter das Stiftungsfest des Lehr-
insanteriebataillons abgehalten . Das Bataillon unter
Oberstleutnant Frhr . v . Humboldt -Dachröden marschierte
nach Einholung der Fahnen unter den alten Bäumen an
der Südseite des Palais auf und bildete hier ein offenes
Viereck, worin der Feldaltar errichtet war . Es fanden
sich ein u . a . : General der Infanterie v . Moltke, General
der Infanterie v . Löwenfeld, General der Infanterie v.
Plettenberg , die Generale und Stabsoffiziere der Garni¬
son n . v . a . Offiziere , ferner Oberpräsident v . Conrad ,
Regierungspräsident v . d . Schulenburg , Polizeipräsident
v . Starck, Oberbürgermeister Vosberg u . a . Um 11 Uhr
erschienen der Kaiser und die Kaiserin , die Prinzen
Eitel Friedrich, Adalbert , August Wilhelm , Oskar ,
Friedrich Leopold und dessen Söhne , Prinz Heinrich
XXXIII . Renß j . L . , die Prinzessinnen August Wilhelm,
Viktoria Luise, Friedrich Leopold und Viktoria Mar¬
garete . Nach einem Chor - und Gemeindegesang hielt der
Garnisonpfarrer Hofprediger O-r . Vogel eine Ansprache .
Der Kaiser schritt darauf die Front ab und nahm den
Vorbeimarsch des Bataillons entgegen. Darauf empfing
der Kaiser den Prinzen Heinrich XXXIII . Renß j . L.
zur Notifizierung der Thronbesteigung des Fürsten
Heinrich XXVII . j . L . Renß u. nahm ferner eine Anzahl
Meldungen entgegen. Inzwischen nahmen die Mann¬
schaften des Bataillons unter den Zelten
Platz, wo sie gespeist wurden . Auch die kaiserlichen
Majestäten begaben sich zu den Zelten . Der Kaiser
brachte ein dreifaches Hurra auf die Armee aus , der kom¬
mandierende General Frhr . v . Plettenberg erwiderte mit
eincni Hurra auf den Kaiser. Die Kapellen der Pots¬
damer Garderegimenter konzertierten während der
Mahlzeit der Mannschaften. Uni 1 Uhr war Frühstück
bei den Majestäten im Marmorsaal .

Edenkoben , 12 . Mai . Das Prinzrcgentenpaar hat sich
am Pfingstsonntag um 9 Uhr nach Speyer begeben , wo
es nach denr feierlichen Einzug und einem Empfang im
Stadthanse dem Dom einen Besuch abstattete und hier
einer Pontifikalmesse beiwohnte. Um N .3 Uhr wurde die
Rückfahrt nach Edepkoben angetreteu . Um 6 Uhr abends
fand in der Villa Ludwigshöhe Tafel statt .

Verschiedenes.
Prinz Heinrich-Flug 1913 .

Wiesbaden , 11. Mai . In Gegenwart des Prinzen Heinrich
von Preußen begann heute früh der Start zum Prinz Hein¬
rich - Flug . Bis 9 Uhr morgens starteten 16 Flieger .
Leutnant Weyer, der einen alten Apparat benutzte, dessen Typ
jetzt nicht mehr gebaut wird , stürzte aus vierzig Meter Höhe
ab . Der Apparat und der Motor wurden vollständig zer¬
trümmert . Durch den weichen Ackerboden wurde der Sturz
so gemildert , daß sich Leutnant Weyer nur einen Bruch des
linken Unterschenkels zuzog.

Auf der ersten Etappe Wiesbaden —Gießen — Cassel stürzte
Leutnant Vierling mit seinem Otto -Zweidecker bei Massen¬
heim ab . Der Apparat des Leutnant Sommer fuhr beim
Landen in Gießen gegen eine Barriere und wurde beschädigt .

Cassel , 12. Mai . Heute morgen 8 Uhr waren alle Flieger
zum Start bereit . Prinz Heinrich war bereits früh 5 Uhr
im Automobil nach Koblenz abgefahren . Das Wetter ist
windstill und wenig sichtig , beginnt aber sich aufzuklären . Die
Flieger haben sehr schwieriges Terrain , nämlich das « auer -
jand mit seinen maulwurfshügelähnlichen Kuppeln zn durch¬
fliegen . Gegen 9 Uhr begann der Start . Sämtliche gestern
abend eingetroffenen Flieger stiegen ohne Unfall in der Rich¬
tung nach Koblenz auf .

In Koblenz sind bisher gelandet : Ingenieur Thelen unp
10 Uhr 35 Minuten , Oberleutnant v . Bcaulieu 10 Uhr 42
Minuten , Leutnant Freiherr v . Haller 10 Uhr 46 Minuten
und Leutnant Freiherr v . Thüna um 10 Uhr 50 Minuten .

Großherzogliches Hoftheatcr .
Dienstag , 13. Mai . Abt. L. 59 . Ab . -Vorst. „Stella maris ",

musikalisches Schauspiel in 3 Akten von Alfred Kaiser . An¬
fang 148 Uhr, Ende gegen 1411 Uhr . (4 .50 M .)

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe.

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe ,

Wenn Kie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen , so geben Sie ihm De , Hammel '*
Haematogen. Warnung ! Man verlange aus¬
drücklich den Namen De . Hammel .
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Oleicbinäsrî eit «uä 2u-
:-: verlü»!ixkeit :-:

ME .

proällltti'oll jsdrlicli öder 2 Nillioa ksk . — Kieckerlaxeii— — »a »Ileo deäeuleoÄereo plrllres . - —

Um « Melid » ! SI » ie

lurmukrensadrik, 8ekonavk (8Lä . 8c1iwLr2W3l6 )
Qrokker 2 oglick Lsäiscde irokliekersnten

Sperislitiit: O .808

mit gevölinlioliem u . elelctnsvk - LulomLtisvliem / iukug .
^usködrlicde Xstsloxe xr»ti». üesckSttsxröoäollx 1862 .

I
°

I , k ? ek

ingenieur -kureLU und ^isenbetonbau -Untei-nekmung
81uttgart Ksnlsnuke Ulm a . 0 .
Scblosstr . 88 ^ ugsrisnstr . 6 LöNingerstrssss
1sIspb .SS40 lelspb . 2479 1s !sp >i . S62

Islsption 12 keu ^tllm ^-riscisnsstr . 9

pnojslttiökung uncl ^ tisfülinung von

8eton - unrl

Eisenbeton - 8suten
fün l-looli - un6 l 'isfbsu

knüvlren , tilfsssendoksllen , Silos
fsknilrboutvn , l . sgvnksusen eie .

k̂ un ^ isnungsn :
klsenlielliiiiilslill !. Seksimnll ! kelWleüel . kizeübetiiillilM «!

Vvstoigdsi - o Lisenbotonmsslo
L^stsm Saxonia un6 Lavsnia

lsvlierlieeken tür 8tallungen, Kesselkäuser
krauereien, Papierfabriken

Lrste Keterevr . krospebte , I l̂ane u . Voranschlägeauf Ansuchen

IiÄgsilose ikolilltöi '
pki

'rlselte
Vbutsvkrr kvivkrpstvnt kf . 240 007. kuslimüs Patent «.

Io Lcbulen , Villen , BrivathLtisera unä lanäivirtsehaftl . Oedänäev rur
xrSöteQ 2ukr!e6enhe !t aller Interessenten ausgekührt . V^lrtsehaktUcb xtrrr-
stigsts lillaterialausQÜtruiie . 20 em Vecks nur 1 cbm Beton nötig .Bisskreihsit garantiert . Bleibt absolut frei vov. Dunst - und Lcbvit ? -
vasser . Obus Lperialarbeiter bsrirustellen . li'ür Lpann v̂sileo , bis ru8 vi . Dngerieker - , scbvamm - und feuersicher .

Vereinigt sämtliche Vorteils aller anderen Hohl - und Massiv -
decken . Billiger vis Bisentrüger - Decken .

Vorprojekte , statische Kostenberechnung unverbindlich ru Diensten .Han vende sich an :

vsmpFLisgolv , ßlvi > ol § ingv »,
Paul V/6>kenme>er, lieüellingen d. 81uttgart .

riogoleioo rur »orrtollung ilor 8ok>körp»r « «rUen iu » Hon Kogsorlon
nuctigsiulgsoo.

k ?
ogg

L Lo ,

Velopkon SS » Konstsna Vvlepkon SS »

Lentrslkeirungen ,

tüttungs - unö

Irockensnlsgen , koki -
leitungen tun

-- - - - -- in3usl7islle Ivsecke

^ rsts l ^ aslattsr ldsrcifabrik

kastatt .

hlsrcis für ^ nstaltsküohsn ,

Oampfkoohanlagsn , 8pül

Apparats , Zpüimasohinsn .



Zentral - Handels - Register für das Grotzherzogtum Baden .
Baden . M .185

Handelsregistereintrag Abt.
Ä. Band I .

O .-Z . 130 — Firma Eug .
Hoffman « in Oos — : Die
Firma ist erloschen .

O .-Z. 148 — Firma Karl
Roth» Ofen - und Tonwaren¬
fabrik in Baden — : Die
Prokura des August Jahn in
Oos ist erloschen .

O .-Z . 255 — Brauerei I .
Bletzrr in Baden — : Die
Prokura des Karl Bletzer ist
erloschen .

Band ll O --Z . 388 — Fir¬
ma Sick L Räuber , Zimmer¬
geschäft in Lichtental — : Die
Finna ist erloschen .

Abt. 8 Band I O .-Z. 3 —
Singer L Co., Rähmaschinrn -
Aktiengesellschaft in Ham¬
burg , Zweigniederlassung in
Baden — : Die Zweignieder¬
lassung in Baden ist erloschen .

Baden , 7. Mai 1913.
Großh. Amtsgericht.

Bonndorf . M .166
In das Handelsregister Ab¬

teilung / r wurde zu O .-Z . 62
betr . Firma Max Bälle,
Bettmaringen , eingetragen :
Die Firma ist erloschen .

Bonndorf , 2. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Durlach . M .186
Handelsregister . Zu 8 O .-

Z . 9 Karlsruher Kalk- u. Ce -
mentwerke Berghausen G.

m. b . H. ist eingetragen : Der
stellvertretende Geschäftsfüh¬
rer Wilhelm Ludwig Voller,
Privaiter in Pforzheim , ist
gestorben.

Durlach 30 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Durlach . M .245
Handelsregister . Eingetra¬

gen zu Süddeutsche Röhren¬
industrie , Eisenwerk Söllin¬
gen» G. m. b. H. in Söllin¬
gen . Die Firma ist erloschen .

Durlach , 8. Mai 1913 .
Großh. Amtsgericht.

Ettlingen . M .187
Im Handelsregister 8

wurde unter O . -Z . 3 betr .
Gesellschaft für Spinnerei L
Weberei Ettlingen A . G . in
Ettlingen eingetragen : Die
Satzung ist am 14. November
1895 neu festgestellt worden.
Durch Beschlüsse der Gene¬
ralversammlung vom 28.
März 1901, 31 . März 1919 ,
3 . April 1913 sind dei HZ 16,
12, 15, 19 der Satzung über
die Besetzung des Aufsichts¬
rat ss Vertretung und Ver -
tretungsbefugnis des (Vor-
stands sowie über die Gene¬
ralversammlung geändert
Worden. Generaldirektor Kom¬
merzienrat Friedrich Hummel
in Ettlingen ist befugt, die
Gesellschaft allein zu vertre¬
ten .

Ettlingen , 6 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht II .

Kreiburg . M .221
In das Handelsregister ^

wurde eingetragen :
Band I O . -Z . 123 : Firma

Hartenbach L Günters Frei¬
burg betr . :

Die Gesellschaft ist durch
das Ableben des Gesellschaf¬
ters Hartenbach aufgelöst.

Der bisherige Gesellschafter
Mineralwafserfabrikant Georg
Eüntert ist jetzt alleiniger
Inhaber der Firma .

Band V O .-Z. 185 : Firma
Anton Belzer, Freiburg , ist'erloschen .

Band II O .-Z . 324 : Fir¬
ma Hermann Borst, Frei¬
burg betreffend :

Inhaberin der Firma ist
jetzt Hermann Borst, Buch¬
händlers Ehefrau , Johanna
geb. Ruch , Freiburg .

Hermann Borst , Freiburg ,
ist als Prokurist bestellt .

Der Übergang der in dem
Betriebe des Geschäftes be¬
gründeten Verbindlichkeiten
wurde beim Erwerbe dessel¬
ben durch Frau Johanna
Borst ausgeschlossen.

Band IV O .-Z. 216 : Fir -
hna Michael Huber , Lehen,
ist erloschen .

.Freiburg , 8. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Heidelberg. M .214
Zum Handelsregister
Abt. /I Band II O .-Z . 71

zur Firma Luise Erbe in
Heidelberg wurde eingetra¬

gen : Die dem Karl Erbe in
Heidelberg Erteilte Prokura
ist erloschen .

Abt. ^ Band IV O .-Z. 20 :
Atrma „Franz Xaver Loh¬

fon" in Heidelberg und als
Inhaber : Franz Xaver Toy¬
san, Restaurateur in Heidel¬
berg.

Heidelberg, 8 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . M .248
In das Handelsregister 8

Band I O .-Z. 63 wurde zur
Firma von Barsewischssches
Sägewerk und Holzhandlung ,
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , Karlsruhe , einge¬

tragen : Die Liquidation ist
beendet, die Firma erloschen .

Karlsruhe , 8. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Karlsruhe . M .249
In das Handelsregister -X.

wurde eingetragen :
Zu Band III O . -Z . 129

zur Firma G . Schwindt Nach¬
folger, Rud . Fraeßle , Cen-
tral -Bureau für Bertrieb al¬
koholfreier Getränke, Karls¬
ruhe : Die Firma ist erlo¬
schen.

Zu Band V O .-Z . 6 . Fir¬
ma und Sitz : Gebr . Palm ,
Karlsruhe . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter: Heinrich
Palm , Kaufmann , Grötzin-
gen, und Alexander Palm ,
Kaufmann , Karlsruhe . Offe¬
ne Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1. Mai
1913 begonnen. (Eisenwaren
en xros .)

Zu Band V O .-Z . 7 . Fir¬
ma u . Sitz : Samuel Huffor,
Hochstetten . Inhaber : Sa -
ma u . Sitz : Samuel Hufser,
stetten. Prokurist : Gotthold
Husser, Fabrikant , Hochstet¬
ten.

Karlsruhe , 9. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Konstanz. M .235
Haudelsregistereintrag rV

Band III O .-Z . 131 : Die
Firma Gebrüder Grämiger
in Bazenheid mit Zweignie¬
derlassung in Konstanz. Kol¬
lektivgesellschaft nach Schwei¬
zer Recht . Die Gesellschaft
hat am 5 . Juli 1894 begon¬
nen . Gesellschafter sind Jo¬
sef Anton Cölestin Grämiger
und Johann Jakob Grämi¬
ger, beide in Bazenheid. An¬
gegebener Geschäftszweig:

Stickereifabrikation und Ex¬
portgeschäft.

Konstanz, 8 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. M .215
Ins hiesige Handelsregi¬

ster Abt. rV Bd. II ist untetm
29. April 1913 eingetragen
worden, dass die unter Nr . 46
registrierte Firma Gebrüder
Ehret, Brombach, erloschen
ist. (Da nicht eintragspflich¬
tig.)

Lörrach, 29 . April 1918.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. M .246
Ins hiesige Handelsregi¬

ster Abt X Bant» II wurde
zu O .-Z . 69 „Freiherr von
Strombeck und Keidel» Ort¬
rand, Zweigniederlassung in
Kandern " eingetragen : Der
Kommanditist Or . jur . Otto
von Löbbecke in Eisenach ist
aus der Gesellschaft ausge¬
schieden. Die Gesellschaft ist
somit aufgelöst. Der bishe¬
rige Gesellschafter Friedrich
Freiherr von Strombeck, Fa¬
brikant in Ortrand , ist nun¬
mehr alleiniger Inhaber der
Firma .

Lörrach, 6. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. M .247
Ins hiesige Handelsregi¬

ster Abt . X Band III wurde
zu O .-Z . 25 eingetragen :
Schwarzwäldrr Filtermaffe -
fabrkk Julius Umbach, Kan¬
dern . Inhaber : Julius Um¬
bach, Ingenieur -Chemiker in
Kandern .

Lörrach, 7. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . M .138
Zum Handelsregister 8

Band VII O .-Z. 17 Firma
„Schiffsmaschinenumbau nach
Lentz - Patenten Gesellschaft
mit beschränkter Haftung in
Mannheim , wurde heute ein¬
getragen :

Durch den Beschluß der Ge¬
sellschafter vom 25. April
1913 ist die Gesellschaft auf¬
gelöst .

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .'Hugo Lentz , Ingenieur , Ber -
lin -Halensee, ist als Liquida¬
tor bestellt .

Die Prokura des Hugo

Seidler und die des Ludwig
Lichtensteiner ist erloschen .

Mannheim , 5. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht Z . 1.

Mannheim . M .139
Zum Handelsregister 8

Band VII O .-Z . 16 Firma
„Verwertung von Lentz - Pa -
teuten , Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung ", Mann¬
heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Durch den Beschluß der
Gesellschafter vom 25. April
1913 ist die Gesellschaft auf¬
gelöst .

Die Gesellschaft wird durch
einen Liquidator vertreten .
Hugo Lentz , Ingenieur , Bek-
lin -Halensee, ist als Liquida¬
tor bestellt.

Die Prokura des Hugo
Seidler und die des Ludwig
Lichtensteiner ist erloschen .

Mannheim , 5 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . M .242
Zum Handelsregister ^

wurde heute eingetragen :
1 . Band VIII O .-Z . 199

Firma „Rummel L Cie.",
Mannheim . Wilhelm Krim¬
mer, Kaufmann , Mannheim ,
ist in das Geschäft als per¬
sönlich hastender Gesellschaf¬
ter eingetreten . Offene Han¬
delsgesellschaft. Die Gesell¬
schaft hat am 1 . Mai 1913
begonnen.

2. Band XI O .-Z . 62 Fir¬
ma „Friedrich Heller , Bau¬
geschäft , Inh . Armbruster L
Franke ", Mannheim . Die
Firma ist geändert in :
„Friedrich Heller , Bauge¬
schäft , Inh . Rudolf Armbru¬
ster"

. Die Gesellschaft ist
mit Wirkung jvom 6. Mai
1913 aufgelöst und das Ge¬
schäft mit Aktiven und Pas¬
siven auf den Gesellschafter
Rudolf Armbruster als allei¬
nigen Inhaber übergegangen ,
der es unter der Firma
Friedrich Heller, Baugeschäft,
Inhaber Rudolf Armbruster
weiterführt .

3. Band XV O .-Z. 99
Firma „C . F . Boehrrnger L
Soehne ", Mannheim -Wald¬
hof . Fritz Engelhorn , Che¬
miker, Mannheim , und Hans
Cngelhorn , Kaufm ., Mann¬
heim, sind in das Geschäft
als persönlich haftende Ge¬
sellschafter eingetreten . Of¬
fene Handelsgesellschaft. Die
Gesellschaft hat am 1 . Jan .
1913 begonnen. Der Gesell¬
schafter Fritz Engelhorn ist
von der Vertretung der Ge¬
sellschaft und Zeichnung der
Firma ausgeschlossen . Der
Gesellschafter ' Hans Engel¬
horn ist nur in Gemeinschaft
mit einem Prokuristen der
Gesellschaft zur Vertretung

der Gesellschaft und Zeich¬
nung der Firma berechtigt.
Die Prokura des Hans En¬
gelhorn ist erloschen .

4 . Band XV O .-Z . 127
Firma „Conrad Schäfer ",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

5 . Band XVI O .-Z . 45
Firma „Sigmund Jentof ",
Mannheim . Die Firma ist
erloschen .

6 . Band XVI O .-Z . 201
Firma „Eugen Stierlen ",
Mannheim , Beethofenstr. 10.
Inhaber ist : Eugen Stierlen ,
Kaufmann , Mannheim . Ge¬
schäftszweig: Kommission u.
Agentur .

Mannheim , 10. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1.

Mannheim . M .243
Zum Handelsregister 8

Band V O .-Z . 28 - Firma
„Unionwerke Aktiengesell¬

schaft , Fabriken für Braue¬
rei -Einrichtungen vorm . Hein¬
rich Stockheim , vorm. Ott »
Fromme , vorm. Heinrich
Gehrke L Comp.

"
, Mann¬

heim, wurde heute eingetra¬
gen :

Nach dem Beschlüsse der
Generalversammlung vom
18. April 1913 soll das
Grundkapital um 500 000 M.
erhöht werden ; diese Erhö¬
hung hat stattgefunden , das
Grundkapital beträgt jetzt
3 000 090 Mark .

Durch den Beschluß der
Generalversammlung vom
18. April 1913 wurde der
Gefellschaftsvertvag in tz 2
lbetr . Interessengemeinschaft ) ,
8 3 (entsprechend der Erhö¬
hung des Grundkapitals ) , 8
15 (statt 3000 M . soll es hei¬
ßen 5000 Mt ) und H 25c

(Tantieme des Vorstands und
Aufsichtsrats ) abgeändert .

Die Ausgabe der Aktien
erfolgt zum Kurse von 139
Prozent .

Mannheim , 19. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mosbach. M .216
In das Handelsregister

Abt. 8 Band I O .-Z . 9 wurde
heute eingetragen : Firma u.
Sitz : Handelsgesellschaft Fi -
delitas mit beschränkter Haf¬
tung, Mosbach. Gegenstand
des Unternehmens : Die
Herstellung und der Vertrieb
von Waren aller Art , insbe¬
sondere die Ausnutzung von
Patenten und Gebrauchsmu¬
stern . Die Gesellschaft daiss
sich an Unternehmungen mit

ähnlichen Geschäftszivecken
beteiligen, sie erwerben oder
sie vertreten . Stammkapital :
20000 M . Der Gesellschafts-
Vertrag ist am 19. September
1911 festgestellt und abgeän¬
dert durch Verträge vom 21.
Mai 1912 und 2 . April 1913.

Geschäftsführer : Gottlieb
Hestermann , Kaufmann in
Mosbach. Die Bekanntma¬
chungen der Gesellschaft er¬
folgen im „Karlsruher Tag¬
blatt ".

Mosbach, 3 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Müllhrim . M .167
Im Handelsregister vV

wurde ciligetragen : Firma
A . Peretti Nachfolger in
Müllheim O .-Z. 97 ist auf
Frau Anna Kirner geborene
Peretti in Müllheim , Firma
Hans Gugelmeirr , Wilh. Tan -
nrr 's Nachfolger in Auggen
O .-Z . 121 ist auf Frau Elise
Gugelmeier Witwe geborene
Gugelmeier in Auggen, die
sie unter der Firma Hans

Gugelmeier weiterführt ,
übergegangen . Firma Ott »
Kaltenbach in Laufen O. -Z.
159 ist erloschen .

Müllhelm , 5 . Mai 1613.
Großh . Amtsgericht.

Neustadt (Baden) . M .188
Zum diesseitigen Handels¬

register 8 O .-Z. 6 — Prrß -
verein Neustadt Ges. m . b .
H. in Neustadt — wurde heu¬
te eingetragen : Stammkapi¬
tal 60 000 M . In der Ge¬
sellschafterversammlung vom
15. November 1911 wurde der
Eingang des 8 6 des Gesell¬
schaftsvertrages vom 6. Fe¬
bruar 1910 dahin geändert ,
daß das Stammkapital um
7000 M . erhöht, mithin auf
50 OM M . festgesetzt wird.

Neustadt (Baden ) ,
den 7 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Neustadt (Baden ) . M .189
Zum diesseitigen Handels¬

register / r Band I O . - Z . 133
wurde heute eingetragen die
Firma : „Wilhelm Winter -
halder , Sägewerk und Holz¬
handlung " in Schollach . In¬
haber ist : Wilhelm Winter -
halder , Holzhändler in
Schollach .

Neustadt (Baden) ,
den 6 . Mai 1913.
Großh. Amtsgericht.

Neustadt (Baden ) . M19Ö
Zum diesseitigen Handels¬

register ^ Band I O . -Z . 6
— Firma : „Berthold Köhler
in Neustadt" — wurde heute
eingetragen : Die Firma ist
erloschen .

Neustadt (Baden ) ,
den 4. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Neustadt. M191
Zum Handelsregister 8

Band I O .-Z . 2 — Draht -
und Schranbenfabrik Falkau
in Falkau — wurde heute
eingetragen : Direktor Louis
Jung ist gestorben .

Neustadt, den 3 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Offenburg . M .168
Handelsregistereintrag ^

Band I.
O .-Z . 247 . Firma Ober¬

rheinisches Dampf -Säge - und
Hobrlwrrk F . Falk u . Cie.,
Appenweier. Heinrich Falk
in Appenweier ist Kollektiv -
Prokura in der Weise erteilt ,
daß die Firmazeichnung ent¬
weder durch zwei Prokuristen
oder durch einen Prokuristen
und einen Gesellschafter er¬
folgt.

O .-Z . 212 . Firma Stcm -
berg und Cie . in Ofsenburg .
Durch Beschluß der Gesell¬
schafter hat sich die offene
Handelsgesellschaft aufgelöst;

das Geschäft ist auf den Ge¬
sellschafter Chairn übergegan¬
gen, der es unter der seithe¬
rigen Firma weiterführt .

O. -Z. 15. Firma Ferd .
Hanger , Offenburg , und

O . -Z . 124 Firma Karl
Gütle , Weiß- und Wollwa-
rengeschäft Offenburg : Die
Firma ist erloschen .

O . -Z. 303. Firma Adler-
apothcke von Karl Friedrich
Schoch in Offenburg . Inha¬
ber ist Apotheker Karl Fried¬
rich Schoch in Offenburg .

Offenburg , 2. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Rastatt . M .169
In das Handelsregister

Band II O .-Z . 92 wurde ein¬
getragen :

Firma Ludwig Huck, Dur¬
mersheim .

Inhaber : Ludwig Huck ,
Kaufmann in Durmersheim .

Rastatt , 3. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Staufen . M .218
Handelsregister Abt. /V O--

Z . 24 . Firma Karl Dominik
Mäher in Kirchhofen. In¬
haberin ist jetzt Paula Ma¬
thilde Mayer in Kirchhofen.

Staufen , 24 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Triberg . M .140
Zn O .-Z . 177 des Handels¬

registers rV Band I Firma
Schwarzwälder Holzwarenfa¬
brik Kamitz L Stratz in Furt -
Wangen, wurde eingetragen :
Josef Stratz Witwe in Ober¬
simonswald ist aus der Ge¬
sellschaft ausgetreten , die of¬
fene Handelsgesellschaft ist
infolgedessen aufgelöst. Der
seitherige Gesellschafter Eu¬
gen Fezer führt die Firma
als Einzelkaufmann fort .

Triberg , 2. Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Billingen . M .170
Unter O . -Z . 280 des Han¬

delsregisters Wt . X wurde
eingetragen : Firma Cigar -
rrnhaus en xros en c1ets.il
Julius Wenner in Billingen .
Inhaber der Firma ist Ju¬
lius Wenner , Kaufmann in
Villingen .

Villingen , 30. April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Waldshut . M .141
Handelsregistereintrag / r

Band I zu O .-Z . 246 : Firma
„Burger und Niebling Nach¬
folger" in Waldshut . Die
Firma ist geändert in „Gott -
hold Spohn ".

Waldshut , 2 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht I .

Wiesloch . M .171
Im Handelsregister Bd.

I wurde zu O .-Z . 235 Firma
C. L. Riemensperger Nach¬

folger Wilhelm Banspach in
Walldorf eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Wiesloch , 3. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Wiesloch . M .172
Im Handelsregister Bd.

I wurde eingetragen :
1 . Unter O. -Z. 302 die Fir¬

ma F . L W. Lechner in Wies¬
loch ; persönlich haftende Ge¬
sellschafter sind Franz Lech¬
ner und Wilhelm Lechner,
beide Mühlenbesttzer in Wies¬
loch ; die offene Handelsge¬
sellschaft hat am 1. Mai 1913
begonnen.

2 . Das Erlöschen folgender
Firmen : O .-Z . 72 Benjamin
Kaufmann in Baiertal , O .-
Z . 63 Franz Griesinger in
Dielheim, und O .-Z . 94 B.
M . Bernheim in Baiertal .

Wiesloch, 2 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

GenoffrnschaftSrrgister.
Karlsruhe . M .250

In das Genossenschaftsre¬
gister Band I O .-Z . 10 wur¬
de zum Lebensbedürfnisver¬
ein Karlsruhe , e. G . m . b . H„
Karlsruhe , eingetragen : In
der Generalversammlung v .
21. Februar 1913 sind die
88 8 und 15 der Satzungen
geändert .

Karlsruhe , 9 . Mai 1913 .
Großh . Amtsgericht 8 2.

Geuossenschaftsregister.
Meßkirch . M .150

Zu O .-Z. 3 des Genoffen-
schaftsregisters — Kreditkaffe
Meßkirch, E . G . m. u . H. —
wurde eingetragen : Der 8 46
des Statuts vom 19. März
1910 ist durch Beschluß der

Gen .-Versammk. v. 24 . März
1913 dahin abgeändert wor¬
den, daß der Geschäftsanteil
eines jeden Mitgliedes auf
300 Mark festgesetzt wurde .

Meßkirch , 29 . April 1913 .
Großh . Amtsgericht.

Genoffenschaftsregistrr.
Radolfzell. M .251

Zum Genossenschaftsregi¬
ster Band II O . -Z. 7 Ge-
müsebaugcuossenfchaft Sin¬
ge» u . Umgebung, e . G . m.
b. H. in Singen ist einge--
tragen : Franz Berner ist

aus dem Vorstand ansgeschie-
den und an seiner Stelle Pe¬
ter Baumann , Feldhüter in
Singen , in den Vorstand ge¬
wählt .

Radolfzell , 5 . Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

Genoflenschaftsregister.
Radolfzell. M .252

Zum Genossenschaftsregi¬
ster Band II O .-Z . 13, Ge¬

meinnützige Baugenossen¬
schaft Singe «, e. G . m . b . H.
in Singen , ist eingetragen :
Robert Keppner, Max Röder
und Albert Steinwandt sind
aus dem Vorstand ausge -
schieden und sind an deren
Stelle Johannes Niederer ,
Betriebsingenieur , Stephan
Speck, Fabrikarbeiter , und
Friedrich Sprandel , Fabrik¬
arbeiter , alle in Singen , in
den Vorstand gewählt.

Radolfzell, 5. Mai 1913.
Großh . Amtsgericht.

, MjMene
MsilMWW .

Nachberzeichnete Bauarbei¬
ter! sind nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 im öffentlichen
Verdingungsweg zu vergeben.

Zimmerarbeit , Dachdecker-
arbeit , Blechnerarbeit , Blitz¬
ableiteranlage .

Die Pläne und Bedingun¬
gen liegen auf dem Bau -
bureau , Werderstr . 2, zur
Einsicht auf , daselbst werden
auch die Arbeilsbeschriebe ab.
gegeben. Die Angebote sind
verschlossen , portofrei u . mit
der Aufschrift: „ Umbau des
Konversationshauses in Ba¬
den . Angebot auf . Ar¬
beit"

, versehen, bis spätestens
2. Juni d . I ., nachmittags 5
Uhr, auf dem Baubureau ab¬
zugeben, zu welcher Zeit auch
die Eröffnung der Angebote
stattfindet . Zu spät einlau¬
fende und mit Porto belastete
Angebote werden zurückge - '
wiesen. Zuschlagsfrist 4 Wo¬
chen. M .71 .3.S I

Baden -Baden , 2 Mai 1913 .
Großh . Bezirksbauinspektion.

Manrer - und Steinhauer ,
arbeiten (zus. etwa 100 cdm) ,
sowie Lieferung und Aufstel¬
lung des Eisenwerks (17 700
kg- Walzträger ) für den Um¬
bau der Weguntevführumgen
bei km 198,8/9 und 199,3/4
der Hauptbahn in der Nähe
von Denzlingen nach Finanz -
ministerialberordnung vom 3.
Januar 1907, getrennt ccker
zusammen , öffentlich zu ver¬
geben. Bedingnishefte und
Zeichnungen auf unserer
Kanzlei , Wilhelmstraße 19.
Kein Versand nach auswärts .
Angebote, zu denen Vordrucke
abgegeben werden, mit Auf¬
schrift, spätestens bis Diens¬
tag den 20 . d. M ., vormittags
11 Uhr, verschlossen und post¬
frei einzureichen. Zuschlags¬
frist 4 Wochen . M .130L.

Freiburg , 3. Mai 1913 .
Großh . Bahnbauinspektion .

Zk « W lindMi »
sofort in Xatura übernom¬
men ihres derzeitigen hohen
Wertes wegen. 1 Herrensat¬
tel , einige große und kleine
Regulatoren , sowie sonstige
Silbergewinne , die in der
Mannheimer Lotterie in mei¬
ne Kollekte kamen, werden
sofort auch bar eingelöst oder
getauscht gegen Nürnberger
und Straßburger ä 3 M .,
Darmstädtrr und Bad . Kreuz
L 1 M ., sowie Rhein . Lustlose
L )4 M . bei 8 .785

Loire
Hrbelstr . 11/15, b. Rath ««»,
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